
constant nach links, hald um V 4 , bald um mehr des Kreises. Auf 
diese Weise kommt der Rücken und die Spalten der Anthere seitlich 
zu stehen. Nach der Verstäubung neigt sich das Filament rück­
wärts zwischen die 2 obern 4 schmalen mit Drüsen versehenen Petalen. 
Durch die Drehung des Filaments wird die Anthere vom Stigma ab­
gewendet!). (Fortsetzung folgt) 

Personal-Notizen. 
Berfho ld Seemann hat sich am 12. Februar im Auftrage der 

k. britischen Regierung mit der Ueberlandspost, via Gibraltar, Malta, 
Alexandria, Suez, Mauritius und Melbourne nach Cydney begeben, 
um von da aus im Vereine mit Oberst Smythe gewisse Südsee-In­
seln zu besuchen. • 

Der durch seine mehrfachen botanischen Reisen in Spanien und 
Portugal etc. bekannte treffliche Sammler E m i l e Bourgeau wollte 
im Laufe des Monats März eine neue Reise antreten, auf deren Re­
sultate er Pränumeration zu 30 Francs (14 fl.) die Centurie annimmt. 
Er wird auf Edm. Boiss ier ' s Anrathen und mit dieses grossmüthigen 
Gönners der Botanik Unterstützung die bisher in botanischer Hinsicht 
wenig bekannte kleinasiatische Provinz Lycien bereisen. 

Professor Dr. F r a n z Unger trat Ende März eine zweite wis­
senschaftliche Reise nach dem Orient an und beabsichtigt in den Mo­
naten April, Mai und Juni die Jonischen Inseln Qephalonien, Ithaka, 
dann Griechenland und namentlich Euböa zu durchforschen. 

B a l a n s a , der einigemal Kleinasien bereiste und von dort so 
schön präparirte Pflanzen heimbrachte, hat sich seit vorigem Jahre in 
Smyrna niedergelassen und scheint mehr praktische als rein wissen­
schaftliche Botanik zu treiben, d. h. «Handel mit Opium und andern 
Pflanzenproducten. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. November 1858 starb zu 
Eichlberg im St. Gallischen Rheinthale an einem Lungenleiden Pfarrer 
Rechs te iner , geboren am 9. November 1797 in Speicher, Canton 
Appenzell. Von früher Jugend auf widmete er sich mit besonderer 
Vorliebe der Botanik und sammelte besonders fleissig die Alpenpflanzen 
der Appenzeller Gebirge, die durch ihn in eine Menge von Herbarien 
verbreitet wurden. Sein sehr reichhaltiges, circa 12000 Arten um­
fassendes Herbarium ist durch Kauf in den Besitz des Naturali en-Ca-
binets der Stadt St Gallen übergegangen. 

-
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